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(57)  Bei einer Verlagerungsanordnung (1) zur Ver-
lagerung eines Fliigels (50), insbesondere eines Schie-
befligels, eines Fensters, einer Tiur oder dgl. relativ zu
einer festen Einfassung (53) des Fensters oder der Tur
in einer Richtung quer, insbesondere senkrecht, zur
Hauptebene des Fensters oder der Tlr, mit einem am
Fligel (50) anordenbaren Betatigungsmechanismus (2),
der zumindest mit einem Abschnitt in Falzumfangsrich-
tung (11) bewegbar ist, und einem ersten Steuerelement
(9, 17), das an dem Abschnitt des Betatigungsmecha-
nismus (2) angeordnet ist, und einem zweiten Steuere-
lement (10), das an einem Fiihrungsteil (8, 15) angeord-

net ist, das dazu bestimmt ist, an der festen Einfassung
(53) gefuihrt zu werden und quer zur Falzumfangsrich-
tung (11) bewegbar am Fligel (50) angeordnet zu wer-
den, wobei eines der Steuerelemente (10) als sich zu-
mindest abschnittsweise quer zur Falzumfangsrichtung
(11) erstreckende Steuerkontur und eines der Steuere-
lemente (8, 15) als mit der Steuerkontur zusammen wir-
kender Steuervorsprung ausgebildet ist, weist das Fiih-
rungsteil (8, 15) eine um eine senkrecht zur Falzum-
fangsrichtung ausgerichtete Drehachse drehbare Rolle
(13, 16) auf, die sich bei montierter Verlagerungsanord-
nung an einem Einfassungsabschnitt (56, 57) abstitzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verlagerungsanord-
nung zur Verlagerung eines Flligels, insbesondere eines
Schiebefliigels, eines Fensters, einer Tur oder derglei-
chenrelativzu einer festen Einfassung des Fensters oder
der TUr in einer Richtung quer, insbesondere senkrecht,
zur Hauptebene des Fensters oder der Tir, mit einem
am Fliigel anordenbaren Betatigungsmechanismus, der
zumindest mit einem Abschnitt in Falzumfangsrichtung
bewegbar ist und einem ersten Steuerelement, das an
dem Abschnitt des Betatigungsmechanismus angeord-
netist, und einem zweiten Steuerelement, das an einem
Fihrungsteil angeordnet ist, das dazu bestimmt ist, an
der festen Einfassung gefiihrt zu werden und quer zur
Falzumfangsrichtung bewegbar am Fligel angeordnet
zu werden, wobei eines der Steuerelemente als sich zu-
mindest abschnittsweise quer zur Falzumfangsrichtung
erstreckende Steuerkontur und eines der Steuerelemen-
te als mit der Steuerkontur zusammenwirkender Steuer-
vorsprung ausgebildet ist.

[0002] Eine derartige Verlagerungsanordnung ist bei-
spielsweise aus der WO 2007/075075 A1 bekannt.
[0003] Bei Schiebetiiren und Schiebefenstern besteht
das Problem, den Schiebefliigel gegentiber der festen
Einfassung, insbesondere einem festen Rahmen, abzu-
dichten. Ist eine Dichtung zwischen der festen Einfas-
sung und dem Schiebefliigel angeordnet und ist der
Schiebefliigel nicht quer zur Hauptebene des Fensters
oder der Tur verlagerbar, so ist ein Offnen des Schiebe-
fligels nur sehr schwer méglich, da dies durch die zwi-
schen Flugel und fester Einfassung angeordnete Dich-
tung behindert wird.

[0004] Um das Offnen und SchlieRen des Fliigels zu
erleichtern, sollte dieser daher senkrecht zur Hauptebe-
ne des Fensters oder der Tir abgestellt werden kénnen,
um von der Dichtung ungestoért verschoben werden zu
kénnen. Um diese Querverlagerung zu bewerkstelligen,
schlagtdie WO 2007/075075 A1 vor, mithilfe eines schra-
gen Schlitzes in einer Treibstange und einem Bolzen,
der in den schragen Schlitz eingreift und an einem Lauf-
wagen angeordnet ist, einen Fligel quer zur Fliigelhaup-
tebene relativ zu einem Laufwagen zu bewegen.
[0005] Wenn diese Anordnung eingesetzt wird, um
den Fliigel gegen eine Dichtung zu pressen, entstehen
nicht unerhebliche auf den Laufwagen wirkende Kréfte.
Dies kann zu einer Beschadigung oder Verkanten der
Laufrollen des Laufwagens filihren.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine konstruktiv einfache Verlagerungsanordnung
bereit zu stellen, die die oben genannten Nachteile ver-
meidet.

[0007] Geldst wird diese Aufgabe erfindungsgeman
durch eine Verlagerungsanordnung zur Verlagerung ei-
nes Flugels, insbesondere eines Schiebeflligels, eines
Fensters, einer Tur oder dergleichen relativ zu einer fes-
ten Einfassung des Fensters oder der Tir in einer Rich-
tung quer, insbesondere senkrecht, zur Hauptebene des
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Fensters oder der Tir, mit einem am Fligel anordenba-
ren Betatigungsmechanismus, der zumindest mit einem
Abschnitt in Falzumfangsrichtung bewegbar ist, und ei-
nem ersten Steuerelement, das an dem Abschnitt des
Betatigungsmechanismus angeordnet ist, und einem
zweiten Steuerelement, das an einem Fihrungsteil an-
geordnet ist, das dazu bestimmt ist, an der festen Ein-
fassung gefiihrt zu werden und quer zur Falzumfangs-
richtung bewegbar am Fliigel angeordnet zu werden, wo-
bei eines der Steuerelemente als sich zumindest ab-
schnittsweise quer zur Falzumfangsrichtung erstrecken-
de Steuerkontur und eines der Steuerelemente als mit
der Steuerkontur zusammenwirkender Steuervorsprung
ausgebildet ist, wobei das Fihrungsteil eine um eine
senkrecht zur Falzumfangsrichtung und parallel zur
Hauptebene des Fensters oder der Tir ausgerichtete
Drehachse drehbare Rolle aufweist, die sich bei montier-
ter Verlagerungsanordnung an einem Einfassungsab-
schnitt abstutzt.

[0008] Wenn der Flugel relativ zur festen Einfassung
parallel zur Hauptebene des Fensters oder der Tir ver-
lagert wird, muss sich das Fiihrungsteil relativ zur festen
Einfassung bewegen. Ist an dem Flhrungsteil eine dreh-
bare Rolle angeordnet, so kdnnen die zur Verschiebung
des Fllugels bendtigten Krafte gering gehalten werden
und der Verschleil® am Fihrungsteil minimiert werden,
da sich die Rolle an der festen Einfassung abrollen kann.
Dabei kann die Rolle in einer nutartigen Flihrung der fes-
ten Einfassung oder an einer Flihrung, insbesondere ei-
ner Flhrungsleiste, die parallel zur Hauptebene des
Fensters oder der Tur ausgerichtet ist, gefiihrt sein. Bei
einer Betatigung des Betatigungsmechanismus werden
der Steuervorsprung und die Steuerkontur relativ zuein-
ander bewegt. Dadurch, dass die Steuerkontur schrag
bzw. quer zur Falzumfangsrichtung ausgerichtet ist, be-
deutet dies, dass das Fuhrungsteil relativ zum Betati-
gungsmechanismus, der am Fligel angeordnet ist, be-
wegt wird. Da das Fihrungsteil jedoch an der festen Ein-
fassung gefiihrtist, bedeutet dies, dass der Flugel relativ
zur festen Einfassung bewegt wird und somit an eine
Dichtung angelegt werden kann. Anders als im Stand der
Technik werden samtliche Krafte quer zur Falzumfangs-
richtung jetzt jedoch durch die Rolle des Fihrungsteils
aufgenommen. Laufrollen, die gegebenenfalls an dem
FlUhrungsteil angeordnet sein kénnen, werden dadurch
entlastet.

[0009] Die Steuerkontur kann beispielsweise als ge-
bogener oder gekrimmter Steuerschlitz ausgebildet
sein. Der Steuervorsprung kann beispielsweise als Bol-
zen ausgebildet sein, der an einer Treibstange eines
Treibstangenbeschlags angeordnet ist, wobei die Treib-
stange Bestandteil des Betatigungsmechanismus ist.
Grundsatzlich ist es jedoch auch denkbar, beispielswei-
se an einer Treibstange einen Steuerschlitz vorzusehen
und entsprechend am Fihrungsteil einen Bolzen anzu-
ordnen.

[0010] Insbesondere kann das Fihrungsteil mit einer
Bodenschwelle zusammenwirken. Eine Verlagerung des
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Fihrungsteils relativzum Flugel fihrt daher zu einer Ver-
lagerung des Flugels quer zur Hauptebene des Fensters
oder der Tir. Auf diese Weise kann beispielsweise eine
Dichtung zwischen Fligel und fester Einfassung einge-
klemmt werden. Vorzugsweise ist das Fihrungsteil le-
diglich quer zur Falzumfangsrichtung bezuglich des Fli-
gels verlagerbar. Insbesondere ist das Fuhrungsteil in
Falzumfangsrichtung an dem Fllgel vorzugsweise blo-
ckiert, so dass es sich nicht in Falzumfangsrichtung re-
lativ zum Fliigel bewegen kann.

[0011] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn das
Fihrungsteil an dem Fliigel gefiihrt ist. Dadurch ergibt
sich eine definierte Bewegung des Fihrungsteils relativ
zum Flagel. AuBerdem kann durch die Fiihrung verhin-
dert werden, dass sich das Fiihrungsteil in Falzumfangs-
richtung relativ zum Fligel bewegt. Das Fihrungsteil
kann unmittelbar an dem Fliigel angeordnet oder an ei-
nem Fligelbefestigungsteil angeordnet sein, das an ei-
nem Flugel befestigbar ist. Das Fiihrungsteil kann am
Fligel oder am Fihrungsbefestigungsteil gefiihrt sein.
Besonders bevorzugt ist es, wenn das Fligelbefesti-
gungsteil zumindest eine Querfihrung fir das FUhrungs-
teil aufweist. Durch die Querfiihrung wird die Bewegung
des Fihrungsteils relativ zum Fligelbefestigungsteil
festgelegt. AuBerdem kann durch die Querfiihrung si-
chergestellt werden, dass das Fuhrungsteil
ausschlie3lich quer, insbesondere senkrecht, zur Haup-
tebene des Fliigels bewegbar ist und insbesondere nicht
in Falzumfangsrichtung bewegbar ist.

[0012] Besonders bevorzugt ist es, wenn zumindest
eine Querfihrung zumindest abschnittsweise schwal-
benschwanzférmig ausgebildet ist. Entsprechend weist
das Fulhrungsteil vorzugsweise eine schwalben-
schwanzférmige Ausgestaltung auf, die mit der Querfiih-
rung zusammenwirkt und an diese angepasst ist. Durch
die schwalbenschwanzférmige Ausgestaltung der Quer-
fuhrung ergibt sich eine stabile Verbindung des Fligel-
befestigungsteils und des Fihrungsteils. Insbesondere
kann dadurch verhindert werden, dass das Fihrungsteil
relativ zum Fligelbefestigungsteil kippt. Das Fligelbe-
festigungsteil kann im Bereich der schwalbenschwanz-
férmigen Fihrung eine Befestigungséffnung aufweisen.
Somit kann das Flugelbefestigungsteil im Bereich der
schwalbenschwanzférmigen Fihrung mit dem Fligel-
rahmen verschraubt werden. Dies tragt zur Stabilitat der
Verfagerungsanordnung bei. Insbesondere kann da-
durch verhindert werden, dass das Fllgelbefestigungs-
teil relativ zum Fligelrahmen kippt. Es kann somit eine
Befestigung des Fligelbefestigungsteils am Fllgelrah-
men erfolgen, wo die starkste Belastung fiir das Fligel-
befestigungsteil zu erwarten ist.

[0013] Das Flugelbefestigungsteil kann einen in Falz-
umfangsrichtung ausgerichteten Langsschlitz aufwei-
sen, den der Steuervorsprung durchragt. Dadurch ist es
moglich, das Fligelbefestigungsteil und das Fihrungs-
teilunmittelbarim Bereich des Betatigungsmechanismus
und nicht etwa versetzt dazu anzuordnen.

[0014] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung der
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Erfindung kann vorgesehen sein, dass das Fllgelbefes-
tigungsteil das Fluhrungsteil zumindest abschnittsweise
hintergreift. Dadurch wird das Fuhrungsteil sicher am
Flugelbefestigungsteil gehalten. AulRerdem wird das
FlUhrungsteil an dem Fligelbefestigungsteil gefiihrt,
wenn es abschnittsweise hintergriffen wird.

[0015] Andem Fihrungsteil kannzumindesteine Lauf-
rolle angeordnet sein, tber die sich der Fliigel des Fens-
ters, der Tur oder dergleichen auf einer Laufschiene ab-
stitzen kann. Insbesondere kann an dem Fihrungsteil
ein Laufwagen angeordnet sein. Dadurch, dass sich das
Flhrungsteil quer zur Hauptebene des Fensters oder der
Tur an der festen Einfassung abstitzt, werden Querkraf-
te auf die Laufrolle vermieden.

[0016] GemaR einer Weiterbildung kann vorgesehen
sein, dass an dem Fuhrungsteil eine Laufrollenanord-
nung vorgesehen ist, die im Bereich der Rolle um eine
quer zur Falzumfangsrichtung ausgerichtete horizontale
Achse schwenkbar angeordnet ist. Dabei weist die Lauf-
rollenanordnung vorzugsweise zwei Laufrollen auf, die
sich beidseits der Schwenkachse befinden. Somit kann
sichergestellt werden, dass stets beide Laufrollen in Kon-
takt mit einer Laufschiene sind, auch wenn entweder der
Fligelrahmenholm oder die Laufschiene nicht exakt ge-
rade sind.

[0017] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn die Lauf-
rollenanordnung mit Spiel in Falzquerrichtung an dem
FlUhrungsteil angeordnet ist. Auch dadurch kénnen un-
erwiinschte Kréafte auf die Laufrollen vermieden werden.
Die Leichtgangigkeit des Schiebefliigels wird dadurch
verbessert.

[0018] Das Fihrungsteil kann mit dem Fligelbefesti-
gungsteil vormontiert sein, wobei die Relativposition des
Fuhrungsteils und des Fliigelbefestigungsteils durch ein
Fixierungselement festgelegt ist. Dadurch wird die Mon-
tage der Verlagerungsanordnung erleichtert. Bei der ers-
ten Querverlagerung des Fligels kann das Fixierungse-
lement gelést oder sogar zerstért werden. Durch das Fi-
xierungselement kdnnen das Fihrungsteil und das FIlU-
gelbefestigungsteil unverlierbar aneinander gehalten
werden.

[0019] Grundsatzlich ist es denkbar, dass als Betati-
gungsmechanismus ein Seilzug verwendet wird. Vorteile
ergeben sich jedoch, wenn als Betatigungsmechanis-
mus einumlaufender Treibstangenbeschlag vorgesehen
ist. Der Treibstangenbeschlag erstreckt sich vorzugswei-
se um zumindest den Uberwiegenden Umfang des FliU-
gels.

[0020] In den Rahmen der Erfindung fallt auBerdem
ein Fenster, eine Tur oder dergleichen mit einer festen
Einfassung, einem Fliigel und einer erfindungsgemafien
Verlagerungsanordnung. Ein derart ausgestaltetes
Fenster oder eine derart ausgestaltete Tlr oder derglei-
chen kdnnen besonders zuverlassig abgedichtet wer-
den.

[0021] Zu diesem Zweck ist es vorteilhaft, wenn eine
umlaufende Dichtung vorgesehen ist, die bei einer Quer-
verlagerung des Fligels zwischen Fligel und fester Ein-
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fassung eingeklemmt wird. Dabei kann die Dichtung ent-
weder an der festen Einfassung oder am Fliigel ange-
ordnet sein. Die Dichtung ist dabei vorzugsweise an der
dem Fligel zugewandten Seite der festen Einfassung
oder an der der festen Einfassung zugewandten Seite
des Flugels angeordnet.

[0022] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn meh-
rere Flhrungsteile vorgesehen sind. Dabei kann an zu-
mindest zwei Fiihrungsteilen eine Laufrolle oder Laufrol-
lenanordnung vorgesehen sein. An den Stellen, an de-
nen die Fuhrungsteile vorgesehen sind, werden
SchlieRstellen realisiert. Diese SchlieRstellen kommen
jedoch ohne SchlieRstiicke aus. Unschoéne sichtbare
SchlieBstlicke kénnen also mit der erfindungsgemalen
Verlagerungsanordnung vermieden werden. Dadurch,
dass auf Schliel3stiicke verzichtet werden kann, kann
auch ein ebener Durchgang bzw. eine ebene Boden-
schwelle sichergestellt werden. Stolperfallen kdnnen
vermieden werden.

[0023] Grundsatzlich kdnnen beliebig viele Flihrungs-
teile vorgesehen werden. Vorzugsweise werden mehre-
re Fihrungsteile oben und unten iber die Lange des Fli-
gels verteilt vorgesehen.

[0024] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausfiihrungsbeispiels der Erfindung, anhand der Figuren
der Zeichnung, die erfindungswesentliche Einzelheiten
zeigen, und aus den Anspriichen. Die einzelnen Merk-
male kénnen je einzeln fiir sich oder zu mehreren in be-
liebiger Kombination bei einer Variante der Erfindung
verwirklicht sein.

[0025] Ein bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung schematisch dargestellt und
wird nachfolgend mit Bezug zu den Figuren der Zeich-
nung ndher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Verlage-
rungsanordnung;

Fig. 2 eine vergroferte Darstellung des Details Ader
Figur 1;

Fig. 3 eine vergroferte Darstellung des Details B der
Figur 1;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung eines Flh-
rungsteils, welches an einem Fliigelbefesti-
gungsteil angeordnet ist;

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung eines Flh-
rungsteils, welches eine Laufrollenanordnung
aufweist und an einem Flligelbefestigungsteil
angeordnet ist;

Fig. 6 eine Ansicht eines Fligelbefestigungsteils;

Fig. 7 eine Ansicht des Fuhrungsteils der Figur 5;
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Fig. 8a  eine Ansicht von unten auf ein Fihrungsteil in

Verschlussstellung;
Fig. 8b  eine Draufsicht auf das Fliigelbefestigungsteil
bei einer Verschlussstellung;
Fig. 9a  eine der Figur 8a entsprechender Darstellung
in einer Schiebestellung;
Fig. 9b  eine der Figur 8b entsprechender Darstellung
ein einer Schiebestellung;

eine Ansicht von der Verschlussseite auf ei-
nen Flugel, wobei der Fliigel beabstandet zu
einer festen Einfassung angeordnet ist;

Fig. 10

Fig. 11 eine der Figur 10 entsprechende Darstellung,
wobei der Fligel gegentiber der Darstellung
der Figur 10 quer zur Hauptebene des Fens-

ters oder der Tir verlagert wurde.

[0026] Die Figur 1 zeigt eine Verlagerungsanordnung
1 mit einem als umlaufender Treibstangenbeschlag aus-
gebildeten Betatigungsmechanismus 2, der tber einen
Betatigungsgriff 3 betatigt werden kann. Der Betati-
gungsmechanismus 2 wird an einem hier nicht darge-
stellten Flligel eines Fensters oder Tur montiert und er-
streckt sich entlang der Falzumfangsrichtung. Im gezeig-
ten Ausflihrungsbeispiel weist die Verlagerungsanord-
nung vier Stellen 4 - 7 auf, an denen ein Fihrungsteil
quer zur Falzumfangsrichtung beziglich eines Fligels
bzw. beziiglich des Betatigungsmechanismus 2 verla-
gerbar ist.

[0027] In der vergroRerten Darstellung des Details A
in der Figur 2 ist das Fiihrungsteil 8 ohne zwischen Fiih-
rungsteil 8 und Betatigungsmechanismus 2 angeordne-
tes Flugelbefestigungsteil dargestellt. Zu erkennen ist,
dass der Betatigungsmechanismus 2 ein als Steuervor-
sprung ausgebildetes Steuerelement 9 aufweist, wel-
chesineinals Steuerkontur, insbesondere Steuerschlitz,
ausgebildetes Steuerelement 10 des Fuhrungsteils 8
eingreifen kann. Der Steuerschlitz ist dabei schrag zur
Falzumfangsrichtung 11 ausgerichtet. Bei einer Verlage-
rung des Betatigungsmechanismus 2 in Falzumfangs-
richtung 11 wird somit das Fiihrungsteil 8 senkrecht zur
Falzumfangsrichtung 11 beziiglich des Betatigungsme-
chanismus 2 und somit des Flugels verlagert.

[0028] Das Fihrungsteil 8 der Figur 2 weist eine Lauf-
rollenanordnung 12 auf, die nachfolgend noch naher be-
schrieben wird. Unterhalb der Laufrollenanordnung 12
ist eine Rolle 13 zu erkennen, die um eine senkrecht zur
Falzumfangsrichtung 11 und parallel zur Hauptebene ei-
ner Tur oder eines Fensters ausgerichtete Drehachse
drehbar ist. Die Rolle 13 weist einen Durchmesser auf,
der grofer ist, als die Breite der Laufwagenanordnung
12. In Zusammenwirkung mit einer festen Einfassung
kann dadurch vermieden werden, dass Querkréfte auf
die Laufrollenanordnung 12 wirken
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[0029] Die Figur 3 zeigt eine Darstellung des Details
B der Figur 1 in einer Explosionsdarstellung. Das Fuih-
rungsteil 15 weist ebenfalls eine Rolle 16 auf, die um eine
vertikale Drehachse drehbar angeordnet ist. Auch die
Drehachse der Rolle 16 ist somit senkrecht zur Falzum-
fangsrichtung 11 und parallel zur Hauptebene ausgerich-
tet. Die Rolle 16 ist zur Zusammenwirkung mit einer fes-
ten Einfassung bestimmt. Das Fiihrungsteil 15 weist kei-
ne Laufwagenanordnung auf. Gegenuberliegend dem
Fihrungsteil 15 ist wiederum ein Steuerelement 17, wel-
ches als Steuervorsprung ausgebildet ist, vorgesehen
und an dem Betatigungsmechanismus 2 angeordnet.
Insbesondere kann der Steuervorsprung als Rolle aus-
gebildet sein, die an einer Treibstange angeordnet ist.
Das Steuerelement 17 durchgreift ein Fligelbefesti-
gungsteil 18, an dem das Fihrungselement 15 quer zur
Falzumfangsrichtung 11 verlagerbar angeordnetist. Das
Steuerelement 17 greiftin ein Steuerelement 10 des Fiih-
rungselements 15 ein.

[0030] In der etwas vergroRerten perspektivischen
Darstellung des Fiihrungselements 15 gemaR der Figur
4 ist zu erkennen, dass das Flugelbefestigungsteil 18
Querfuhrungen 19, 20 aufweist, entlang denen das Fiih-
rungsteil 15 relativ zum Fligelbefestigungsteil 18 verla-
gerbar ist. Weiterhin ist zu erkennen, dass das Flugel-
befestigungsteil 18 das Fiihrungsteil 15in den Bereichen
21, 22 Ubergreift. Dadurch ist das Fihrungsteil 15 am
Fligelbefestigungsteil 18 gehalten.

[0031] Die Figur 5 zeigt das Fihrungsteil 8 in einer der
Figur 4 entsprechenden Darstellung. Die Anordnung der
Figur 5 entspricht der Anordnung der Figur 4 mit der Aus-
nahme, dass an dem Fihrungsteil 8 eine Laufrollenan-
ordnung 12 angeordnet ist. Die Laufrollenanordnung 12
weist zwei Laufrollen 25, 26 auf, die an einem Laufrol-
lenhalter 27 drehbar angeordnet sind. Der Laufrollenhal-
ter 27 seinerseits ist Uber eine Drehachse 28 schwenkbar
mit dem Fihrungsteil 8 verbunden. Dies bedeutet, dass
die Laufrollenanordnung 12 um die Schwenkachse 28
begrenzt schwenkbar angeordnet ist. Dadurch kénnen
Unebenheiten einer Laufschiene oder auch Krimmun-
gen eines Fligelholms ausgeglichen werden. In einer
Richtung parallel zur Schwenkachse 28 ist die Laufrol-
lenanordnung 12 mit geringem Spiel, insbesondere im
Bereich von 5/10 - 8/10 mm gelagert. Somit ist auch eine
geringfugige Verstellung der Laufrollenanordnung 12
quer zum Fuhrungsteil 8 mdglich. Dadurch kénnen Be-
lastungen auf die Laufrollen 25, 26 gering gehalten wer-
den. Hierist nochmals zu erkennen, dass der Durchmes-
ser der Rolle 13 gréRer ist als die Breite der Laufrollen-
anordnung 12.

[0032] Die Figur 6 zeigt ein Fliigelbefestigungsteil 18,
das sowohlin der Anordnung gemaR der Figur 5 als auch
in der Anordnung gemaf der Figur 4 eingesetzt werden
kann. Hier ist zu erkennen, dass das Fliigelbefestigungs-
teil 18 einen geradlinigen Langsschlitz 30 aufweist, durch
den das Steuerelement 9 bzw. 17 ragen kann, umin Ein-
griff mit dem Steuerelement 10 zu gelangen. Zu erken-
nen sind auch die Querfiihrungen 19, 20. Die Querfiih-
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rungen 31, 32 sind so gestaltet, dass sichzwischenihnen
ein Bereich 33 ergibt, der im Querschnitt schwalben-
schwanzférmig ist. Der Bereich 33 stellt wiederum eine
Querfuhrung fur die Flhrungsteile 8, 15 dar. Durch die
schwalbenschwanzférmige Ausgestaltung kann ein Ver-
kippen der Fiihrungsteile 8, 15 relativ zum Fligelbefes-
tigungsteil 18 verhindert werden. Im Bereich der Quer-
fuhrung 33 ist eine Befestigungso6ffnung 34 vorgesehen.
Durch die Befestigungséffnung 34 kann eine Schraube
inden Fligelrahmen eingeschraubt werden. Weitere Be-
festigungsoffnungen 35 - 38 sind ebenfalls zu erkennen.
[0033] DieFigur7 zeigt eine Ansicht des Fihrungsteils
8. Hier ist zu erkennen, dass das Steuerelement 10 zwei
Abschnitte 10.1, 10.2 aufweist, die unterschiedlich zur
Falzumfangsrichtung ausgerichtet sind. Insbesondere
weist der Abschnitt 10.1 einen grofReren Winkel zur Fal-
zumfangsrichtung bzw. Langsrichtung des Fligelteils 8
auf als der Abschnitt 10.2. Durch den Abschnitt 10.1 kann
eine gréfRere Querbewegung des Fligels realisiert wer-
den, wahrend durch den Abschnitt 10.2 ein sanftes An-
driicken des Fliigels an eine Dichtung sichergestellt wer-
den kann. Die Querfihrung 33 des Fligelbefestigungs-
teils 18 wird im Bereich 35 des Fihrungsteils 8 gefiihrt.
[0034] Die Figur 8a zeigt eine Ansicht von unten auf
das Fuhrungsteil 8 und das Fligelbefestigungsteil 18.
Das Fihrungsteil 8 befindet sich in einer rechten Extrem-
stellung, die einer Verschlussstellung des Fligels ent-
spricht. Die Ansicht auf das Fliigelbefestigungsteil 18 ge-
maf der Figur 8b ergibt, dass sich das Steuerelement 9
im Abschnitt 10.2 des Steuerelements 10 befindet. Wird
nun das Steuerelement 9 in Falzumfangsrichtung verla-
gert, also entsprechend der Figur 8b nach oben verlagert,
so gelangt das Steuerelement 9 in den Bereich 10.1 des
Steuerelements 10, wie dies in der Figur 9b gezeigt ist.
Dies fuhrt dazu, dass das Fihrungsteil 8 nach links ver-
lagert wird, wie dies in der Figur 9a zu sehen ist. Diese
Stellung entspricht einer Schiebestellung, dies bedeutet,
dass ein Fligel in dieser Stellung relativ zur festen Ein-
fassung verschoben werden kann.

[0035] Die Figur 10 zeigt eine Ansicht von der Ver-
schlussseite auf ein Fenster, eine Tir oder dergleichen.
Der Betatigungsmechanismus 2 ist an einem Fligel 50
montiert. Dieser stiitzt sich Gber die Laufrollenanordnung
12 an einer Laufschiene 51 ab, die Bestandteil einer Bo-
denschwelle 52 ist. Zwischen dem Flligel 50 und einem
festen Rahmen 53, der ebenfalls wie die Bodenschwelle
52 Bestandteil einer festen Einfassung ist, ist ein Spalt
54 zu sehen. Der Fligel 50 liegt demnach nicht an einer
umlaufenden Dichtung 55 an, die an dem festen Rahmen
53 angeordnetist. Die Rolle 13 liegtan einer als vertikaler
Steg ausgebildeten Fiihrung 56 der festen Einfassung
an. In der gezeigten Stellung kann der Fllgel 50 bezig-
lich des festen Rahmens 53 verschoben werden, wobei
sich die Rolle 13 an der Fihrung 56 abstiitzen bezie-
hungsweise an dieser abrollen kann.

[0036] Im oberen Bereich des Fensters ist an der fes-
ten Einfassung ebenfalls eine Fiihrung 57 vorgesehen,
die hier nutartig ausgebildet ist. In der Filhrung 57 ist eine
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Rolle 16 gefiihrt, die Bestandteil eines Fiihrungsteils 15
ist.

[0037] Wird nun der Betatigungsmechanismus 2 beta-
tigt, so ergibt sich die in der Figur 11 gezeigte Situation.
Durch Betédtigen des Betatigungsmechanismus 2 wer-
den die Steuerelemente 9, 17 verlagert, was dazu fiihrt,
dass die Laufrollenanordnung 12 und entsprechend das
Fihrungsteil 8 relativ zum Fliigelbefestigungsteil 18 un-
ten am Flugel 50 und das Fihrungsteil 15 relativ zum
Flugelbefestigungsteil 18 oben am Fligel 50 verlagert
werden. Dies bedeutet, dass sich der Fligel 50 dem fes-
ten Rahmen 53 anndhert, so dass die Dichtung 55 zwi-
schen Fligel 50 und festen Rahmen 53 eingeklemmt
wird. Der Fliigel 50 liegt nun dichtend an dem festen Rah-
men 53 an. Hier ist zu erkennen, dass der Fligel 50 ge-
gen den festen Rahmen 53 gedrickt wird, da sich die
Rolle 13 an der Fiihrung 56 beziehungsweise die Rolle
16 an der FlUhrung 57 abstiitzt. Es wirken somit keine
Krafte quer zur Falzumfangsrichtung auf die Laufrollen-
anordnung 12.

Patentanspriiche

1. Verlagerungsanordnung (1) zur Verlagerung eines
Flugels (50), insbesondere eines Schiebefllgels, ei-
nes Fensters, einer Tur oder dgl. relativ zu einer fes-
ten Einfassung (53) des Fensters oder der Tir in
einer Richtung quer, insbesondere senkrecht, zur
Hauptebene des Fensters oder der Tir, mit einem
am Flugel (50) anordenbaren Betatigungsmecha-
nismus (2), der zumindest mit einem Abschnittin Fal-
zumfangsrichtung (11) bewegbar ist, und einem ers-
ten Steuerelement (9, 17), das an dem Abschnitt des
Betatigungsmechanismus (2) angeordnetist, und ei-
nem zweiten Steuerelement (10), das an einem Fiih-
rungsteil (8, 15) angeordnet ist, das dazu bestimmt
ist, an der festen Einfassung (53) gefiihrt zu werden
und quer zur Falzumfangsrichtung (11) bewegbar
am Fligel (50) angeordnet zu werden, wobei eines
der Steuerelemente (10) als sich zumindest ab-
schnittsweise quer zur Falzumfangsrichtung (11) er-
streckende Steuerkontur und eines der Steuerele-
mente (9, 17) als mit der Steuerkontur zusammen
wirkender Steuervorsprung ausgebildet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Fiihrungsteil (8,
15) eine um eine senkrecht zur Falzumfangsrichtung
ausgerichtete Drehachse drehbare Rolle (13, 16)
aufweist, die sich bei montierter Verlagerungsanord-
nung an einem Einfassungsabschnitt (56, 57) ab-
stltzt.

2. \Verlagerungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fuhrungsteil (8, 15) an
einem Flugelbefestigungsteil (18) angeordnet ist.

3. Verlagerungsanordnung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fliigelbefestigungsteil
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10.

1.

12.

(18) zumindest eine Querfihrung (19, 20, 31, 32, 33)
fur das Fuhrungsteil (8, 15) aufweist.

Verlagerungsanordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest eine Querfih-
rung (33) zumindest abschnittsweise schwalben-
schwanzférmig ausgebildet ist.

Verlagerungsanordnung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fllgelbefestigungsteil
(18) im Bereich der schwalbenschwanzférmigen
Fihrung (33) eine Befestigungséffnung (34) auf-
weist.

Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche 2 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das Flugelbefestigungsteil (18) einen in
Falzumfangsrichtung (11) ausgerichteten Langs-
schlitz (30) aufweist, den der Steuervorsprung
durchragt.

Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche 2 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass des Fliigelbefestigungsteil (18) das Fih-
rungsteil (8, 15) zumindest abschnittsweise hinter-
greift.

Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Fihrungsteil (8) zumindest eine Lauf-
rolle (25, 26) angeordnet ist, Uber die sich der Fliigel
(50) des Fensters, der Tur oder dgl. auf einer Lauf-
schiene (51) abstiitzen kann.

Verlagerungsanordnung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Fihrungsteil (8) ei-
ne Laufrollenanordnung (12) vorgesehen ist, die im
Bereich der Rolle (13) um eine quer zur Falzum-
fangsrichtung (11) ausgerichtete horizontale Achse
(28) schwenkbar angeordnet ist.

Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Laufrollenanordnung (12) mit Spiel in Falz-
querrichtung an dem Fiihrungsteil (8) angeordnet ist.

Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fuhrungsteil (8, 15) mit dem Fliigelbefes-
tigungsteil (18) vormontiert ist, wobei die Relativpo-
sition des Fuhrungsteils (8, 15) und des Fligelbe-
festigungsteils (18) durch ein Fixierungselement
festgelegt ist.

Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Betatigungsmechanismus (2) als umlau-
fender Treibstangenbeschlag ausgebildet ist.
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Fenster, Tur oder dgl. mit einer festen Einfassung,
einem Fligel sowie einer Verlagerungsanordnung
(1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche.

Fenster, Tur oder dgl. nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass eine insbesondere umlau-
fende Dichtung(55) vorgesehen ist, die bei einer
Querverlagerung des Fliigels (50) zwischen Fligel
(50) und fester Einfassung (53) eingeklemmt wird.

Fenster, Tir oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche 13 oder 14, dadurch gekennzeich-
net, dass mehrere Fiihrungsteile (8, 15) vorgesehen
sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 829 679 A1




EP 2 829 679 A1




EP 2 829 679 A1

357

187

10.2 35 10 10.1

Fig. 7

10



10.2 —n

EP 2 829 679 A1

1"

B ]

18—




EP 2 829 679 A1

53

50

Fig. 11

Fig. 10

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 829 679 A1

Patentamt
European
Patent Office
Office européen

Europiisches

des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 17 7345

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y US 3 660 936 A (BRYSON DAVID W) 1-3,6-8,[ INV.
9. Mai 1972 (1972-05-09) 12-15 EO5D15/10
A * Spalte 2, Zeilen 16-49; Abbildungen * 4,5,9-11
Y FR 2 294 312 Al (SIMONIN CLAUDE [FR]) 1-3,6-8,
9. Juli 1976 (1976-07-09) 12-15
* Seite 1, Absatz 24-30; Abbildung 3 *
A WO 99/60239 Al (MUSTERS JOHANNES MARIA 6,12

[NL]) 25. November 1999 (1999-11-25)
* Zusammenfassung; Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 5. November 2013 Witasse-Moreau, C

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeftihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 829 679 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 13 17 7345

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-11-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 3660936 A 09-05-1972 CA 964937 Al 25-03-1975
us 3660936 A 09-05-1972
FR 2294312 Al 09-07-1976  KEINE
WO 9960239 Al 25-11-1999 AT 222317 T 15-08-2002
AU 3960199 A 06-12-1999
DE 69902528 D1 19-09-2002
DE 69902528 T2 26-06-2003
EP 1080291 Al 07-03-2001
NL 1009220 C2 24-11-1999
WO 9960239 Al 25-11-1999

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




EP 2 829 679 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 2007075075 A1 [0002] [0004]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

